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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

seit über 12 Jahren versorgt das Klinikum Schwabing 
als überregionales Schwerpunktzentrum traumatolo­
gische Notfälle.

Das Klinikum betreibt die größte Zentrale Notaufnahme 
der Landeshauptstadt München mit mehr als 60.000 
Patientenkontakten und über 13.000 Notfallanlieferun­
gen durch den Rettungsdienst jährlich.

Als Traumazentrum verfügt die Klinik über einen Hub­
schrauberlandeplatz mit direkter Schockraumanbindung 
(ca. 1800 Schockraumeinsätze pro Jahr), besetzt zwei 
Notarztfahrzeuge und nimmt auch im Katastrophen­
schutz und im Rahmen eines überregionalen Traumanetz­
werkes an der Versorgung von Schwerstverletzten teil.

Als erste Klinik haben wir 1998 ein msCT in den 
Schockraum integriert. Durch regelmäßiges  Training, 
 eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit und ein 
hochmotiviertes Team konnten die Versorgungs zeiten 
immer weiter verkürzt werden. Die Diagnostik  mittels 
CT­Traumaspirale ist in der Regel bereits 15 Min. nach 
Hubschrauberlandung abgeschlossen und die weiteren 
Schritte können folgen.

Unsere inzwischen jahrzehntelange Erfahrung geben wir 
gerne an Sie weiter und laden Sie zum Traumacode 
Schwabing 2010 „Keine Angst beim Polytrauma“ herz­
lich ein.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Eduard F. J. Höcherl
Wissenschaftliche Leitung

Grußwort
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Zielgruppe:
Chirurgisch tätige Kolleginnen und Kollegen, die kurz vor 
oder nach Abschluss des Common Trunk als Notärzte 
oder Dienstärzte in die Versorgung von polytraumatisier­
ten Patienten eingebunden sind.

Inhalte und Ablauf:
Der Kurs vermittelt praxisrelevantes Wissen und 
Techniken, die in der täglichen Arbeit erprobt sind. 
Die Referenten sehen sich hierbei als Tutoren, die ihre 
Erfahrungen an jüngere Kolleginnen und Kollegen 
weitergeben. Neben den Vorträgen bleibt deshalb ge­
nügend Zeit für Diskussionen und Fallbeispiele, gerne 
auch aus Ihrer Praxis. 
An den Nachmittagen finden jeweils praktische Übun­
gen statt; in Kleingruppen lässt sich so das Erlernte 
weiter vertiefen.

Zertifizierung:
Bei der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) 
wurde für 2010 die Zertifizierung des Kurses, entspre­
chend den Vorgaben des Weißbuchs zum Schockraum­
management, angestrebt.

Fortbildungspunkte:
Bei der Bayerischen Landesärztekammer wurden  
cme-Fortbildungspunkte beantragt (2009: 45 Pkt.).

Informationen
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Beteiligte Kliniken und Institute 
des Klinikum Schwabing:

  Klinik für Anästhesiologie, 
Operative Intensivmedizin und Schmerztherapie
  Frauenklinik
  Klinik für Kinderchirurgie
  Klinik für Neurochirurgie
  Institut für Diagnostische 

und Interventionelle Radiologie
  Institut für Pathologie Schwabing
  Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie
  Zentrale Sonographie

Beteiligte externe Kliniken und Institutionen:

  Klinik für Notfallmedizin und Zentrale Notaufnahme
Klinikum Kassel
  Abteilung für Unfallchirurgie

Klinikum Rechts der Isar der TU­München
  Werkfeuerwehr der TU­München
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Termin:
Montag 4. bis Freitag 8. Oktober 2010

Veranstaltungsort:
Klinikum Schwabing, „Altes Ärztecasino“
Kölner Platz 1 – 80804 München

Teilnahmegebühr:
750,– € inkl. Rahmenprogramm
700,– € ermäßigte Gebühr  
für Mitarbeiter der Städt. Klinikum München GmbH  
und Mitglieder des BDC.

Anmeldung:
Ausschließlich online ab 1. Juli 2010 möglich:
www.traumacode-schwabing.org
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt

Wir danken
unseren Partnern aus der Industrie für die freundliche 
Unterstützung des Kurses:

Aesculap AG, Synthes GmbH

Die o. g. Firmen nehmen keinen Einfluss  
auf den wissenschaftlichen Teil der Veranstaltung.

Informationen 



	 	Klinikum Schwabing 
Städtisches Klinikum  
München GmbH

		 Kölner Platz 1  
80804 München 
Telefon (089) 3068-0

		 www.klinikum-muenchen.de
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Petuelring

Scheid-
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Bonner
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Kölner
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Karl-Theodor-Str.

+
Scheidplatz
U2/U3
Bonner Platz
U3

Scheidplatz
Linie 140,141,
144
Kölner Platz
Linie 140,141

Scheidplatz
Linie 12

Veranstalter:
Klinikum Schwabing
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

Wissenschaftliche Leitung:
Eduard F. J. Höcherl

Kursleitung:
Thorsten Kraus, Sebastian Sepp

Informationen und Anmeldung:
www.traumacode-schwabing.org

Kooperationspartner:

Alle Angaben: Stand bei Drucklegung – 07/2010


